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X «1îF

den die Blätter des Holunders auch zum Färben
gebraucht, c

Es hat der gütige Schöpfer über alles dieses einen

großen Seegen, oder eine vorzügliche Kraft zu Wieder-
Herstellung der vcrlohrncn Gesundheit des Menschen in
verschiedene Theile dieses Bäumleins gelegt, soudecheirlich

in die Blüthe, von der ich, als einen ganz einfachen

und unvermischten Thee gebraucht, oft recht gesegnete und

wunderbare, gute und schnelle Wirkung gescheu, <k

Zum Beschluß fordere ich meine Leser auf, die

Güte Gottes zu bewundern und zu preisen, welche einen

so großen Segen und mannigfaltigen Nutzen in dieses

von uns so wenig geachtete Baun,lein gelegt hat!

pfv. G. n.

Mittel gegen Ungeziefer der pflanzen.

Blattläuse werden durch ein Decoct von Taback

oder Ruß oder Wermuth vertrieben; Seifenwasser und

Ändere ölichte Dinge tödcn zwar die Insekten, aber sie

schaden den Pflanzen deren Schwetßlöcher sie verstopfen.

Ein

von andern Pflanzen, auch den Rost von dem Waitzen

abHallen. Mit den Erdflöhen hat es mir nicht gelingen

wollen.

a Die Brühe oder der Absutt von den Beereil, wo-

rein man etwas Grünspan wirft, und mit dem vor-

her in Alaunwasser gebeitzten Garn, oder mit der

so bereiteten Leinwand unter beständigem Umrühren

kochen läßt, färbet dieselbe braun.

Da der Herr Verfasser dieses Aufsatzes den Arznei

Gebrauch des Holunders nur kurz berühret, so soll

in den Zusätzen davon das mehrere gesagt werden.
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Ein nm den Stamm eines Baums gebundener, in

Ocl qetunkter, wollener Lappen sichert den Baum wider

die Ameisen, und ein aus der Erde um den Baum ge,

leqter härerner Strick hall den Angriff der Schnecken ab.

Aus Duhamel.

Ein Mittel die Insekten von Bäumen zu verjagen
und abzuhalten, das schon Bradley gelehrt hat, wird
durch neulich angestellte Versuche in einem Englischen

Werk empfohlen. Man soll mit einer Pfriehme ein Loch

schief in den Stamm des Baums bohren, doch ohne

das Mark desselben zu berühren, solches mit einigen

Tropfen Quecksilber anfüllen, und alsdann mit einem

hölzernen Zäpsgen verschließen. Die Insekten jvllen nach

s oder Tagen den Baum gänzlich verlassen, auch wenn

man das Loch nur gerade über der Wurzel des Baums
gemacht habe.

Daß Insekten die Pflanzen verschonen, deren Saa«
men in Wasser eingeweicht worden, worinn man gepül,
vertcn Schwefel gethan, hat unser Versuch nicht bcstäti-

get; hingegen haben wir wirklich mit Vortheil dem Unge-
ziejer zwischen und neben den Pflanzen, die wir gerne

aufbringen wollten, Salat und Kohl gesäet; so wie die

Mexicaner dem bösen Abgölte opferten. Bcckm. phyßk.
vkon. Bibl. I. rai.

Mittel wider die Raupen im Rohl.
^ôer welsche Hühner hält, lasse sie, wenn der Kohl
heran wächst, hineintreiben. Sie lesen das Ungeziefer
sorgfältig ab, und verzehren es, als eine niedliche Speise,
dt» ihnen wohl bekommt; den Kohl werden sie nicht am

greifen,
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